
Die Renaifl'ance hat

auch bei der dorifchen

und jonifchen Ordnung ge-

wöhnlich ein dem Säulen—

kapitell ähnliches Pilaf’cer-

Kapitell angebracht und

(0 ein freieres Anwenden

der beiden Formen in

der Compofition des gan-

zen Bauwerkes ermöglicht

(Fig. 92).

Neben dem korinthi-

fchen Säulenkapitell wird

ebenfalls ein diefem ähn-

liches Pilafier-Kapitell ver-

wendet (Fig. 93 5°). Ent-

weder wird die entwickelte

80

Fig. 92.
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]onifches Pilafier—Kapitell der Renaifl'ance.

Form des erf’ceren auf den vierfeitigen Pilafter übertragen, oder es werden freier ge-

ftaltete Formen verwendet, die blofs die Gefammtverhältniffe des Säulen'kapitells

Fig. 93.

 

  
Korinthifches Pilaßer—Kapitell von der Portikus der Octavia zu Rom '“).

wiederholen. Es kommen hier zunächft jene Kapitelle in Betracht, bei welchen

eine fophaartige Form als der die Platte ftützende Theil erfcheint. Von einem wag-

rechten Bande Reigen an den Ecken lothrechte Streifen empor, die fich unter der

Platte zu Voluten aufrollen. Die fo umrahmte Fläche ift mit einem Rankenornament
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